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Provinzialblatt
z -s

Jet badischen Pfalzgrafschaft
N " 44. Mittwochs den 30 »« Oktober 1805.

provinzial » Verordnungen ,
a) Berichtserstattung Ler Acmtcr.

^ ^ a man in mehrern eingekommenen Amts¬
berichten , die eigene amtliche Begutachtung
der zu diesseitiger Entscheidung vorgelegten
Gegenständen ungerne vermißt hat , dadurch
aber manche Borverfügungen nothwendig
gemacht werden , folglich eine Hemmung In
den Geschäften entsteht , die dadurch gehoben
wird , wenn bei der eigenen amtlichen Unter¬
suchung über die Verdienste der Sache selbst
die ndthigen Vorbereiiungen eingeleitet , und
vvrgeleqr werden ; so sieht man sich veranlas¬
set . sämtliche Stadt - und Landamter der
Pfalzgrafschaft hiedurch anzuweisen , in ihren
Berichten jeveSmal ihre gutachtliche Ansicht
beizusetzen . Mannheim den i4ten Oktober
* 805 .

Kurf .Hofrath derbadenschenPfalzgrafschast .
Vdt . Kessler .

b) Schazung und Aehnden von öden Pläzen .
Da man aus ' verschiedenen Anzeigen wahr¬

nehmen müßen , daß die in dem Provinzial -
blakt N ° . 1 . vom Jahr iZoz . elngerükte Ver¬
ordnung , wegen der Schazungs - und Jehend -
freiheit von urbar gemacht werdenden dden
Pläzen , ihres deutlichen Sinnes ungeachtet ,
unrichtig verstanden wird , und ihr eine wei¬
tere Ausdehnung des Iweks unterlegt wer¬
den will ; so wird hierdurch weiterS verständ¬
lich gemacht : daß nur von wilden , öden , al¬
lenfalls mit Holz bewachsenen Pläzen , deren
Aptirung zu kulturmäßigem Felde einen be¬
deutende » Kostenaufwand verursacht , jene
Wohlthat der SchazungS - und Jehendfreiheik

zu statten komme , keineswegs aber von Wie «
sen und anderen Pläzen , bei welchen nur
eine Umwandlung der kulturmäßigen Be »
nuzungsart geschiehet , und wobei kein bedeu¬
tender Kostenaufwand auf die Urbarmachung
verwendet werden darf . Mannheim den 24m »
September 1805 .

Kurf . Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft .
Vdt . Ullmlcher .

c) De» Verlobten sollen die Ineonvenieiize» der
ReligivilSerjiehnng vorgestellt werden .

Da man wahrgenommen hat , daß di«
Stadtvog

'
teien und Laudämter der Ehepakten ,

weiche ihnen voss verlobten verschiedenen Re¬
ligionen , über die nach dem Geschlecht ge«
thellten Religionserzlehung ihrer Kinder , zur
amtlichen Bestätigung vorgelegt werden , al «
sogleich bestätigen , ohne vorher nach Vor «
schrift des Hl . organ . Edict § . II . den Ver¬
lobten die Jnconvenienzen einer , nach dem
Geschlecht , getheilten Religionserzlehung vor -

qestellt zu haben ; so werden gedachte Stel¬
len hiemit erinnert , diese Verordnung ge¬
nauest zu vollziehe » , und baß eö geschehen ,
jedesmal dem Bestätigungsdekrct elnzuver »
leiben . Mannheim den abren Oktober 1805 .

Kurfürstl . Hofrath der bgdischen
Pfalzgrafschaft ,

Vdt . Karg .

Straferkenntniß .
Von kurfürstlichem Hofgerichk der badischen

Pfalzgrafschaft ist Johann Eberhard von
Laudenbach , wegen In verbothenen Ver¬
wandtschaftsgrad verübten Ehebruch zu amo »
natlicher Schellenwerksstrafe . — Dle Elisa »
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becha Eckstein von da aber zu Zwöchentlichen
bürgerlichen Gefänguiß anheute verurtheilt .

Ferner ist Franz Joseph Hirsch , von Mauer ,

wegen an seiner Frau verübten Verwundung

zur r .ztagigen öffentlichen Arbeit - ob h < dier -

no kondemnirt worden . Mannheim am rrten

Oktober 1805 .

Bekanntmachungen .

Nachricht an das Publikum .

Die Eröffnung des ambulatorischen klinischen In¬
stituts in Heidelberg betreffend .

Se . kurfürstl . Durchlaucht unser gnädig¬

ster Herr , um einen neuen Beweis Ihrer

landeöväterlichen Huld Ihren Unrerthanen zu

geben , zugleich aber auch Ihren regen Eifer

zu zeigen , den Glanz Ihrer Universität Hei¬

delberg durch ein neues menschenfreundliches

Institut zu erheben , haben gnädigst geruht ,

einen ansehnlichen Fond anzuwelse » , um für

angehende Aerzte eine praktische rehrschule zu

bilden . Dieses praktische Institut wird am zu-

künftigen uten November in einem Saale des

ehemalige » Dominikanerklosters von kvbls 11

Uhr desMorgrns seine Sitzungen eröffnen , und

wird alle Tage in dieser Stunde den Bericht der

Kranken anhören , welche sich demselben an¬

vertrauen wollen . Alle Kranken sowohl in

der Stadt Heidelberg , als ln der umliegen¬

den Gegend können daher entweder selbst,

wenn sie es vermögen in dem klinischen Siz -

zungösaal erscheinen , oder sich dort , oder bei

dem Unterzeichneten melden , und dürfen ver¬

sichert seyn , daß sie unter der Aufsicht deS

Unterzeichneten in ihren Häusern besucht , ln

ihrer Krankheit behandelt , und wenn sie eS

bedürftig sind mit Arzenelen unentgeldklch

versorgt werden sollen . Heidelberg den rrten

Oktober 1805 .
Der Direktor deö klinischen Instituts .

Ackermann .

Kurf . geh .Hofrath u . Professor derHeikkunde.

Da bei der kurfürstl . Oberforstamtskasse

dahier von verkauften herrschaftlichen Wal¬

dungen zu Feld an Kaufschlllkngsgeldern näch¬

sten Martini «goost . , und kommende Weih¬

nachten ,
-Mst . elngehen . welche noch höchste»

Bestimmung gegen 5 von 100 AinS , zu Ka¬

pital angelegt werden sollen , dafür aber di«

gewöhnliche gerichtliche Verbriefung eingelegt
werden muß ; so wird solches zu dem Ende
bekannt gemacht , damit diejenige , welche
Kapitalien verlangen , sich ln Zeiten dahier
melde ». Heidelberg den taten Oktober lZvZ .

Kurbadisches Oberforstamt .
v . Kesklng . Rentzler .

Jakob Rehm von Lelmen ist wegen per,

schwenderlschen Lebenswandel von kurfürstlich
hochprelßlichem Hofrathe für mundtodt erklä¬
ret , und daher der Lelmencr Bürger Georg
Regula zum Kurator über besagten Jakob
Rehm amtlich bestellt und verpflichtet wor¬
den . Dieses wird andurch zu Jedermanns
Wissenschaft mit dem Anhänge öffentlich be¬
kannt gemacht , daß von nun an jeder mit
dein gedachten Jakob Rehm ohne ausdrükli -

che Bewilligung seines Kurators eingegange ,

ne Kontrakte oder geschehendes Aufborgen
werde für » « kräftig geachtet , und alle dieser»

halb nachgesuchk werkende Rechthilfe versa¬
get werden . Heldelberg den i8ten Oktober

1805 .
Kurfürstlich badisches Amt Ober -Heidelberg .

I . Stelnwarz .
C. A . Heim . Dümg6 .

Damit Nlemand sich entschuldigen könne,
als habe er nicht gewußt , daß die Zeit zur

Bezahlung der herrschaftl . Schatzung wieder

einaetreren sei ; so wird von unterzogener
Stelle hierdurch Jedermann erinnert , dag

diese Gelder für daS Quartal vom rzten Juki

ölS den 2gten Oktober l . I . längstens bis den

8ten d S künftigen MvnarS November an die

einschlägigen Schotznngsempfänger Hrn .Diehl

und Hrn . Wermcrekirch entrichtet werden

müße » , und im entqegengcsezt . n Falle die

darauf erfolgenden Unannehmlichkeiten ein je¬

der sich selbst niznschretben hat . Mannheim
am 2iken Oktober 1825 . ^

Von kurfürstl . Gefaüeverwaltung .

Abends um 5 Uhr preciS gehet die Post

von hiernach Frankfurt ab ; die Briefe da»

hin , und auf diese ganze Route mäßen schon

um halb fünf Uhr , und nicht später , aufge -



gchen werden . Mannheim den röten Oktober
1805 .

Katserl . Reichs - PostamStdireklion .
von Ludwig .

Gerichtliche Aufforderungen .
Da von den Witzischen Erben dahier die

Anzeige geschehen , daß sie sich in Ansehung
der an den Grafen von Bentheim habenden
Forderung mit d r kur « und fürstlichen Aus »
gleichungökommtssion verglichen , des Endes
auch den Vergleich in Original vorgelegt ,
und zugleich geberhen haben , die unbekannt
von Bentheimische Kreditoren , oder dessen et¬
waigen Eiben , welche aus irgend eluem
Grund einen An - und Einspruch gegen den
producirten Vergleich und dessen Vollziehung
zu haben vermeinen , ediktaliter vorzuladen ;
wie man nun dem Begehren za entsprechen
keinen Anstand findet » als werden alle und
jede , welche gegen den abgeschlossenen Ver¬
gleich und dessen Erfüllung , sofort Auszah¬
lung deS bedungenen VergleichöquantumS ,
sowohl , als der Otzberger und Umstadter
OberamtS - BefoldungS Htel Gelder an die.
Witzischen Erben einen An - und Einspruch zu
haben vermeinen , hiemit öffentlich vorgela¬
den , ihre zu haben vermeinende Ansprache ,
und derselben rechtliche Ausführung in einer
peremtvrischen Frist von 6 Wochen unter dem
Rechtsnachtheile dahier vorzubriuqen , daß
im Entstehungsfalle ihnen auf erfolgendes
Anrufen das ewige Stillschweigen auferlegt ,
der vorgelegte Vergleich richterlich bestätigt ,
und die Auszahlung in dessen Gcnläßl >Fit - vee<
fügt werden solle . - Verfügt im kurfürstl .
Hofgerlcht der badischen Pfalzgrafschaft .
Mannheim den rgten September izoz .

Freiherr v. Hacke.
Courtin . Dtetz .

Der aus seinem Geburtsorte Oberfladen¬
bach vor einigen Tagen heimlich entflohene
ledige Burgerssohn Nikolaus Vogt , wird hier¬
mit vorgeladen , in z Monaten sich bet un¬
terzogenem Amte zu stelle» , und über seine
Entfernung Antwort zu geben , widrigen¬
falls aber zu erwarten , daß er nach der Lan -
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deskonstttution so , wie die übrigen gesezwl »
drigen Auswanderer , werde behandelt wer¬
den. Heidelberg den 241* 11 Oktober 1805 ,

Kurfürstliches Amt Unterhcidelberg .
Nestler . Rettig .

Der ledige BürgerSsohn Georg Ludwig
Sander von Schriesheim , welcher ohne obrig¬
keitlichen Wanderpaß sichaus seinem Geburts¬
orte entfernt hat . und dadurch seiner Bestim¬
mung zur Kvmplettirung der kurfürstlichen
Leibgarde ausgewichen ist , wird hiemit vor¬
geladen : in 3 Monaten so gewisser dahier za
erscheinen , und sich über seinen Austritt z«
verantworten , indem sonst wider ihn , wie
gegen heimlich entwichene Unterthanen , den
Landesgesetzen nach , verfahren werden wird »
Heidelberg am rzten Oktober 1805 .

Kurfürstl . Amt Unterheidelberg .
Nestler . Rettig .

Die Kantonisten Jakob Gärtner von Wtl -
helmSfeld , Johann Taub vou Altneudorf ,
Johann Ewald , Joseph Stahl , Johann Pe¬
ter Gember von Heiligkreuzsteinach , welche
auf die an sie ^aeschehene Einberufung sich
nicht sisiiret , *ßyre GeburtS - und Wohnorte
verlaßen hak» u , wie auch der von dem In¬
fanterieregiment Markgraf Ludwig km Mo¬
nat April , und der von dem leichten Drago »
nerregimenre <m September defertirte Niko¬
laus Mayer von Eiterbach bei Hetligkreuz -
steinach , und Trompeter Jakob Ebert von
Schönau , werden anmir aufgefodert , inner¬
halb z Monaten unerstreklkcher Frist dahier
jwr Amt zu erscheinen , und über ihren Aus¬
tritt sich zu verantworten , oder z » befahren »
daß gegen sie als ausgetretene Unterthanen
nach der LandcSkonstliulion verfahren werde .
Heidelberg den rzten Oktober 1805 .

Kurfürstl . Staabsamt Waldeck .
Lang .

Wer an die Verla ßenschaft des verlebten
Hrn . Lieutenants von BiarowSky « inen An¬
spruch zu machen hat , wird hiemit vorgela «
den , denselben von heute an , binnen 6 Wo¬
chen bei der dazu angevrdneten Milttärkommis «
fron dahier an - und auszuführen , oder zu ge .
wärtlgen , daß er nach Umlaufdieser unerstrek«
lichen Frist damst nicht mehr gehört , und vo »
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der Masse ausgeschlossen werde . Heidelberg
am zoten Oktober >825 .
Kurfürst ! , bad . leichten Dragoner - Regiment

Kommando .
von Schmidt Obristlieutnant .

Sämtliche unbekannte Gläubiger des von

Feudenheim abgezogenen und ln Konkurs ge-

rathenen Bäckermeister Johann Schütz , wer .

den hiemit zur Begründung ihrer Forderung ,
und Streit über den Vorzug auf Donner ,

stag den 7ten November früh 9 Uhr unter

Strafe deS Ausschlusses vorgeladen » wobei

jedoch bemerkt wird , daß die ganze Masse in

73 -fl . , die jezt schon bekannten Schulden über

in 567 fl . bestehen , worunter sich 48 fl . pri -

vilegtrce Forderungen befinden . Ladendurg
den rite » Oktober 1805 .

Kurfürstliches Amt .
Schneck . Haag .

Sämtliche unbekannte Gläubiger des ln

Konkurs geratenen Bürgers zu Wallstatt ,
Mathias Junker , werdewzür Richtigstellung
ihrer Forderungen und Streit über de » Vor¬

zug unter Strafe des Ausschlusses auf Don¬

nerstag den raten November l . I . früh 9
Uhr vor dahiesigem Amt vorgeladtn . La¬

denburg am 2iten Oktober 1805 .
Kurfürstliches Amt .

Schneck . Haag .
Alle diejenigen , welche an die Verlaßen -

schaft des zu Seckenheim verstorbenen Georg
Leonhard Scitz irgend einige Ansprüche zu
machen , und diese noch nicht dahier ange¬

zeigt haben , werde » hiemit aufgefordert , die .

selbe binnen einer unerstreklichen Frist von 6

Wochen aufzustellen , oder aber den Ausschluß
von gegenwärtiger Masse zu gewärtige » .

Verfügt im kurfürstl . Amte Schwetzingen
am röten Oktober 180Z .

Der Zimmermelster Franz Höhle harte mit

den gegen ihn ausgetretenen Gläubigern einen

Nachlaßvertraq auf 60 vcm hundert abge¬
schlossen , ist aber vor Erfüllung desselben qe«

storben ; dessen allenfalls » och unbekannteGläu -

biger . werden nunmehr unter dem Rechts¬

nachthelle deö Ausschlusses von der Masse auf
den l2ten Dezember l . I Vormittags ivUhr

vorgeladen , um ihre Forderungen richtig zu

stellen , sich über die zu versuchende Fesihal -

tung des Nachlaßvercrags zu erklären , im

Falle aber , daß dieses nicht erreicht werden
kann , ihr allenfallsigeS Vorzugsrecht auszu -
'
ühren . Mannheim den izten Oktober i8oz .

Kurfürstliches Stadrvogteiamt .
Rupprecht .

Ziegler . Vöt . Kissel .
Auf Anstehen der dahier bekannten Ver¬

wandle « des Johann Philipp Hcyl , welcher
seit länger als 33 Jahren von hier abwesend
Ist , wird cerselte oder seine ailcnfallsigc nä¬

here Erden hiermit vorgeladen , sein älterli - ,
ches ln 648 st . 28 kr . bestehendes Vermögen
in Zeit von 9 Monaten in Empfang zu neh¬
men , widrigenfalls die hier bekannten näch¬
sten Verwandten desselben das Vermögen zur
Nutznießung erhalten sollen . Mannheim den

l2len Oktober 1805 .
Kurfürstliches Stadtvogteiamt .

Rupprecht .
Ziegler . Vdt . Stark .

Der zum Rekruten für das Jägerbataillon
bestimmte Wtlhelm Jakob von Allenbach , har
'
sich von heute t» Zeit 3 Monaten dahier zu
stellen , und seines Austrittes wegen z» ver¬
antworten , oder zu gewarten , daß sein Ver¬

mögen eingezogen , und kein Name an den

Galgen gcsci lagen werde . Heidelberg am
2rten Oktober 1805 .

Kurfürstliches StaabSamt Waldek .
Lang .

Diejenigen , so an den Nachlaß des im Jahr
«802 . dahier verlebten kurfürstlich rheinpfäl »

zisch Medlcinalratden Srvz einen rechtlichen

Anspruch auS irgend einem Grund « annvch

zu machen vermeinen , werden hierdurch vor -

qeladen , ihre Ansprüche den iZten künftigen
Monats November auf dahiesigem Rathhause

Morgens früh 9 Uhr bet Unterzeichneter Kom¬

mission entweder persönlich , oder durch hin¬

länglich Bevollmächtigte geltend zu machen ,

sonst aber zu gewarten , daß die vorhandene

Masse an die Erben und sonst bekannte In «

terressenten ohne weiters ausgeliefert werde .
Mannheim den 7ten Oktober 1805 .

Kurf , badische HvfrathS Inventur -Kommission .
Vckt . Eala ,



Der bürgerliche Einwohner Michael Kail¬
bach , hat schon unrerm Zllen Aag. v . I .,
bonis cedirr. Man hat zwar hierauf, nach
vvrdersamst erstellten Jnventario , ein Arran¬
gement zwischen demselben und seinen Gläu¬
bigern versucht ; es konnte aber , wegen der
eignen Unwillfahrigkeir des Michael Kailbach ,
und besonders um deßwillcn nicht zu Stande
kommen , weil dessen Ehefrau jedes Arran¬
gement in so lange von der Hand wieß , biS
der , ihrer Jllatcnfvrderung wegen , bei kur¬
fürstlichem Obsrhofgerichte schwebende Rechts¬
streit entschiede » seie . Da nun aber kurfürstl.
Oberhofgericht unterm 24» » v. M . die, deS
ebengedachien Gegenstandes wegen , von dem !
vormaligenAmte Ketsch gepflogenen Verhand¬
lungen für nicht gepflogen angenommen, und
die Akren anher , zur Verhandlung der Sache
nach gesezlicher Ordnung remiktlrt hat ; so hat
man unterm heutigen , den förmlichen Kon¬
kursprozeß gegen Michael Kailbach erkannt,
und zugleich Tagfarth zur Lkquldationspflege
auf Mittwoch den izten November nächst-
hin früh y Uhr dahier bestimmt . , Die allen¬
falls noch unbekannten Mich. Kailbachischen
Gläubiger vernehmen dieses hlemit , um sich
zur bestimmten Stunde , mit den in Händen
habenden Schuldurkunden dahier gehörig
einzufinden , und ihre Forderungen entweder
selbst zu liquidsten , oder durch den bestellten
krucurstorew Creditorum CommasemDie.
Adv. Hrn. Barion zu Heidelberg liquidiren
zu laßen , widrigenfalls aber den Ausschluß
von der jezigen Masse zu gewärtigen. Ver-

. fügt im kurfürstl . Amte Schwezingen den
yten Oktober 1805.

Gegen den Ieltbeständer PeterRutt aufdem
Rohrhofe , hat man unterm heutigen den förm¬
lichen Konkurs erkannt , auch zugleich zur
Llquldati

'
onSpflegr , insoweit diese noch nö-

thig ist , und zum Streit über den Vorzug,
Tagfahrt auf Donnerstag den 28>en Novem¬
ber nächsthin früh 9 Uhr dahier bestimmt .
Die allenfalls noch unbekannten Peter Rutki-
schen Gläubiger vernehmen dieses , um sich
zur bestimmten Stunde, mit den in Händen
habenden Schuldurkunden dahier einzufinden ,
ihre Forderungen entweder selbst gehörig zu
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liquidiren , uud ihre Vorzugsrechte -strszusüh -
ren , oder beides durch den bestellten kroeu-
ratorem Lreditorum Eommunew , Dikaste»
rialadvokaten Hrn . Mühlbacher zu Mann¬
heim bewirken zu laßen ; widrigenfalls aber
den Ausschluß von gegenwärtiger Masse zu
gewärtigen . Verfügt im kurfürstlich - badi¬
schen Amte Schwezingen den i/ten Oktober

Rauf - Anträge .
Die oberschlechtige Obermühle des Jakob

Daubmann zu Weingarten , in einer 2stdckig -
len Behausung , samt Scheuer , Stallungen,
auch Koch- Gras - und Baumgarren mir z
Mahl - und einem Gerbgang bestehend , wird
den irten nächstkünftigen Monats Novem¬
ber auf dasigeiu Rathhaus Nachmittags um
1 Uhr unter Vorbehalt höchster lehensherr¬
licher Ratifikation in Steigerung verkauft
werden . Denen Kauflustigen wird anbeiwei¬
ters eröffnet : Eö habe diese Mühle eine be¬
stimmte Banngerechtlgkeit, und seie ein Erb¬
bestandmühl von der Art , daß das nuznleß »
liche Eigenthum an gnädigst nur die Zte Ge¬
neration, das ist, auf deS Käufers eheliche
Kinder , Enkel und Urenkel begeben werde.
Der Erbbeständer hat hicrnächst das nöthige
Gehölz zum Erhalt der Mühle mit alle» Zu,
gehördcn , nebst 6 Klafter Brandholz unent¬
geltlich aus den Weingardter Waldungen
zu beziehen, und die ordinäreFrohndvefretung
zu genießen , dahingegen ist er schuldig , die
pro qusrts Lolonios elngesührte Schatzung
oder de» prcportivnlrten Militärbeitrag zu
entrichten , dann zur kurfürstl, AmrSkrlleret
Weingarten jährlich 12 Mirr. Kernen , 12
Mltr. Korn , und 3 Kappaunen BodenzlnS
abzuliefern . Dem Käufer wird die Muhle
auf den 2ten Jäner , 806 . eingeräumr werden ,
wo er dann auch de» ; ten Lheil am Kauf¬
schilling baar , den Rest aber von da mit 5
pLto. verzinslich auf Marrini >806. 11. 1807 .
zu erlegen , gleich bei der Steigerung aber
sich zu legitkmiren hat , daß er fürs ganze
innlä dische Kaution stellen könne. Verord¬
net bei kurfürstlichem Obcramt Dmlach den
roten Oktober >805 .

Eiseulvhr . Kahe.
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Die Hott dem Burger und Müller Schüz

zu Söllingen bisher besessene mit 2 Mahl¬
gängen und einem Gerbgang versehene Mahl¬
mühle samt zugehöriger Wohnung und übri¬

gen Nebengebäuden , auch dabei befindliche
Graö - Baumund Küchengarten , vberbalbdem
Dorf an der Pfinzback ) , welche Mühle nebst
denen Garten mit alleinigem Ausschluß ei¬
nes Graögartens von i8r Ruthen Schazung
und Beelissrei , auch nicht nur alles zum Bau¬
wesen und Geschirr erforderliche Holz , son¬
dern auch jährlich 20 Klafter Brennholz von
gnädigster Herrschaft umsonsterhait , und de¬
ren Besitzer Frohnd - und Wachtfrel ist , an
Mühlen -Gülr jährlich aber mehr nicht als 8
Mltr . Korn zu entrichten , wird auf den i lten
November nächstkünftig Nachmittags um 1
Uhr auf dem Rathhaus zu Söllingen in

Steigerung verkauft werde » . Hierbei dienet
den Kauflustigen zur weitern Nachricht ,
daß die Mühle auf den 2len Janer bezogen
werden könne , der Käufer an dem Kaussch .l-

lingauf Lichtmeß 1806 . den 4te » Theil baar

erlegen , zur Sicherheit dessen hingegen , so
wie für die übrige , auf Martini 1806 . und

1807 . mit 5 pLto . verzinsliche und zu zahlen¬
de Termine , tüchtige inniändische Kaventen
stellen « üße . Wer sich deßfalls bei der Stei¬

gerung nicht sollte legitimirea können , der
wird nicht admlttirt werden . Verordnet bei
kurbadlschem Oberamt Durlach den roren
Oktober 1805 .

Eisenlohr . Kahe .
DeS verlebten Burger Franz Pelzer dahier

hinterlagene Wittib , ist entschlossen auf den
4ken Kovember a . c. Ihre annoch vvrsindliche

Kgen Kramware» verschiedentlich , samt von
em entbehrlichen Weißzeug und sonstigen

allerlcl Hausrath mit Schiff und Geschirr ,
einer Halbchaise samt Pfrrdsgcschlrr dazu ,
Morgens um 9 Uhr anfangend und die fol¬
genden Tage fvrtgcfttzet , freiwillig gegen gleich
baare Bezahlung versteigern zu laßen . Dann
befinden sich bei derselben circa 40 Fuder ,
verschieden« leere Fässer in Elsen gebunden .
Ladenburg den 24ten Oktober 1805 .

Bis den Ziten dieses Monats Nachmittags
um z Uhr , werden in dem Hvchfürstllch v .

Nftnburgischen HauseLi 1-. A . 1 . N ° . 7 . drei
noch ga ;- z gute Branntwein « Brennteffcl , wo¬
von der erste drei rheinische Ohm , der zweite
eine rheinische Ohm vier Viertel , und der
drittere 14 Eichviertel hält , an den Meist «
bierhenden gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich versteigert werden . Mannheim
de » 2lten Oktober 1805 .

Die von dem verlebten hiesigen Burger und
Mezgermeister Christoph LePvlo HInterlaßene
Mobilien , als Gold und Silber , männliche
Kleidungen , Lelnengeküch . Bettung , Schret -
nerwerk , Zinn , Kupfer , Messing . Eisenbl . ch ,
Spiegel , Gläser , Porzellain und sonstiger
Hausrath , werden Dienstags een 2 <)lcn die¬
ses Morgens ftüb 9 und Nachmittags 2U .hr,
und so die folgende Tage in dem Sterdhause
Lir. C. i2 . No . 1 . , unweit der belderbuscht»
fdjen Kasserne, der Erdvertbeilung wegen df«
fentlich versteigert . Mannheim den 2bten
Oktober 1805 .

Kurfürstliche Stadlschreibcrei .
Leers .

pachtanrrag .

Donnerstag und Freitags den 7t « » und Ften
November , Nachmittags 2 Uhr , werden auf
dem RathhauS die städtische Grundstücke von
der ehemaligen Neckarschanze , rechts - und lin¬
ker Händler Brücke , dann deS PestbuckelS
auf einen bjähriqen Jeltbrstand , im Ganze »,
oder SrükweiS öffentlich versteigert werden .
Mannheim den 2Zten Oktober 282z .

Von Obelburgermeisterei -Amrs wegen ,

j Anzeigen .
In der Burqerspitals - Buchdruckerek z«

Mannheim ist erschienen : Al man ach oder
Taschenbuch für alle Stände auftas
Jahr 1826 . 8 ^ Bogen in 8vo . Die innere
Einrichtung dieses Almanachs ist vorzüglich
für Geschäftsmannes , Registraturen , Sach¬
walter , Landbeamte uNd Verrechnen , so wie
für Privathaushaltungen , die über Einnah¬
me und Ausgabe HauSrechnung zu führen
gewohnt sind. Er enthält : l ) die Namen
und das Alter der regierenden Kal er und Kö¬

nige in Europa , und der Kurfürsten . 2 ) DI «

Genealogie deö Durchlauchtigsten Kurhause»



Baden . 3) Den Kalender ln Wochen abge» ;
theilt , für jeden Tag hinreichenden Zwischen¬
raum zum Einträgen . 4) Den Judenkalrn -
der. 5) Die Jahrszelten und Finsternisse .
6) Kurbadische Staatsverwaltung -,
wweit solche die badische Pfalzgrafschaft be¬
trifft . 7) Interesse« Rechnung. 8) Verglei-
chungstabellen des neue» und alten französi¬
schen mit dem deutschen Gelbe. 9) Tabelle j
zur Verwandlung der brabäntlschen Thaler
in fl . und kr. io) Den dermaligen Werth der >
Gobv - und Silbermünzen. 11 ) Vergleichun¬
gen deS verschiedenen Frucht» Wein - und El-
lenmaases. 12) Den Abgang und Ankur.fr
der Brlesposten und Postwagen , so wie der
ständigen Bvthen , Fuhren und Marktschiffe .
13) Einen Wegweiser in die vornehmsten
Städte Deutschlands, lg) Verzekchniß der !
vornehmstenMessen , Krämer- und Vlehmärk-

'

te. Das Exemplar ist in dem Verlag ver¬
schieden gebundener von 30 kr . bis zu 1 fl.
30 kr . , wie auch ungebundener auf Schreib -
und Kvnzepipapier zu hoben.

Bei Unterzeichnetem sind verschiedene Sor¬
ten beß :er Qualität rußische» Flachs in billi¬
gem Preis zu haben .

Salomo » Brest, Seilermekster»
in der Vorstadt zu Heidelberg N° . 26 .

Iu Heidelberg ist ein im Kaltenthal gele¬
genes , gut unterhaltenes Wohnhaus » dessen
Fasade auf den freie» Plaz des vormaligen
Franztskanerklosier stoßet » welches im unter¬
sten Etok 3 heizbare tapezierte Ilmmer , i
Küche , und neben solcher einen Keller zu Eln-
schlogung des Gemüßes, sodann außer einem
gewd . bken Weinkeller i» dem Hof , eine ge¬
räumige Waschküche, nebst zwei verschlosse¬
nen Hvlzplätzcn , und ein an den Hof stoßen¬
des Gärtchen hat ; in der 2ten Etage aus
g großen heizbaren tapezierten Zimmern, und
einem Aikofen » sodann auS einem kleinern
Zimmer , nebst einer schönen Küche bestehet ;
endlich imgten Stok mit 2 heizbaren Gaup-
zimmern, worunter das ekne tapeziert , und
zwei weitern ohne Oefen versehen ist , aus
freier Hand gegen sehr billige Bedlngnksse zu
verkaufen . Liebhaber dazu können bei Hrn .
Advokat Kaufmann dir Bedingungen «inse-
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hm , und das Weitere mit demselben , »der
wen er ihnen näher angeben wird , ver»
handlen.

Dienstnachrichken »
Lererikraimus Flector haben gnädigst ge¬

ruht , dem geheimen Sekretär Reinhard, mr»
ler Belaßung ln seinen bisherigen Dienstver¬
hältnissen zugleich Siz und Stimme als As-
scssor bei dem kurfürstl . Hofrarhskolleglo2ten
Senats der Markgrafschaft zu ertheilen .
FernerhabenHöchstdteselbegeruht, den Rechts-
kandldate » Karl Kiefer von Durlach ln die
Zahl der Rechrsprakrikanten aufzunehmen.

Mannheimer Kirchenbuchs « Auszüge.
Gebohrne : Den rZten Oktober : Anna

Katharlna , Vater Jakob Schmelzinger ,
v. M. , K. Den 2zten : Katharina ,
Vater Joh. Heller, Belfast» K. eod.
Wilhelm» Barer Peter Savarl » Bei¬
faß , E . R. t od. Georg Adam» Vater
Georg Adam Roßbach » Br . u . Mezger,
E . L. Den 2gten : Kosmas Alexander .
PvmpkjuS » Vater Wilhelm Barazettt,
kurf. Hofrathsrevifor , K» eod. Juiiana

I Sophia , Vater Konrod Orth » Br. u.
{ Gürtler » E. R. Den rztcn : Anna Rr»

gina » Vater Br . Joh . Krämer , E. L.
i Den a6ten : Marl» Sophia , Vater Br»

Peter Söllner » E. L. eod . Ein tvdtgc »
bohrneS uneheliches Mädchen , E. L.

Gestorbene : Dm 22km Oktober : Elisa»
berha Sperllngin » alr 43 I .» E. R. Den
2Zten : Katharina Siklertn » alt 3 I . » K.
Den 24ten : Avoklonia Alberkin » alr 76
I .» K. eod. Georg Ludwig Siegelst, alt
jJ . , E. R . Den2Zten : A>«old Schmitz,
alt 6k J > , K. »od . Katharina Stetnerln »
alt 8 Tage , K. eod . Eiisabrtba Winkle »
rin » alt 46 I . , K . » eod . Simon Büh»
ler » alt 29 I . . E . R . - vd . Anton Gott»
fried Meck » alt 79 I . , E. L . Den27tenr
Joh . Georg » unehelich » alt Monat ,
E. L.

Berehelkchte : Dm 2 ^ten Oktober : Hr.
Ferdinand Wilbelm '«aron v. Quadt» mit
Fr. Frlederika Burk -ir. Om 27km : Joh»
BUH, Belfast, mit Elisabeth» Sprengin.
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Heidelberger Kirchenbuchs « Auszüge .

Gebohrne : Den 6ten Oktober : Johanna
Margaretha Luisa , Vater Friedrich Wil¬
helm Bayer , Br . u . Flaschner , E . R .
Ten " teil : Anna Katharina , Vater Ja¬
kob Förster , Br . u , Bäcker , E . R . De »
8ten ; Maria Barbara , Vater Br . Kas¬
par Diel , K. Den loten : Anna Maria
Theresia , Vater Hr . Damian von Kleudge,
HosgerichkSrakh u . Universitäts - Syndikus ,
K. Den inen : Sophia Theresia , Vater
Hr . Prof . Georg Arnold Heuse , E . L .
eod . Joh . Ernst , Vater Heinrich Peter
Weibel , Br . u . Schuhmacher , E . L .
Den i2ten : Franz Anton , Vater Br . Kas¬
par Georg Betz , K . Den Achten : Ma¬
ria Anna , Vater Heinrich Jäger , O.uar <
tiermelster beim kurfnrstl . badischen leichten
Dragsnerregiment . K - Den rzten : An¬
tonius , Vater Br . Anton Wülfel , K.
Du i/ten : Maria Walburg , Vater Ste¬
phan Bauer , kurfürstl , bad . leichter Dra¬
goner , K. Den i8ten : Joh . Heinrich ,
Vater Jakob Eichhorn , Br . u . Fuhrmann ,
E . R .

Gestorbene : Denüten Oktober : Joh . Ja¬
kob Uebcrle , Br . u . Fjschet , alt 75 I . ,
E . R . Den 8te » : Peter Schwarz , alt
2 I . , K. Den yten : Franziska Kempfin,
alt 39 I . , K . eod . Katharina Eisabetha
Wetdnerin , alt 2 | I . . E . R . eod . k^ .
Schelvleln , alt — E . L . Den uten :
Friedrich Wilhelm Erkebrecht , alt 5 I . ,

§ . R . Den r : ten : Martin Kreiß , alt 67
I . , K . Den i/ten : Elisabetha Schul¬
maierin , alt n 3 , K . eod . Friedrich
Arnold , alt z I . , K . Den i8ten : Anna
Barbara Theresia Heußerkn , alt zb4 I -,
E . R .

Verehelichte : Den 6ten Oktober : Ja¬
kob Arnold , mit Katharina Magaretha
Köhlerin . Den yten : Ferdinand Christian
Henking , Hofapo : hcker , mit Katharina
Elisabetha Scheve .

Bruchsaler Kirchenbuchs - Auszüge .
Gebohrne : Denryten September : Franz

Joseph , Vater Br . Anton Henrich . Den
zoten : Franz Wilhelm , Vater Br . Jakob
Auer . Den zten Oktober : Dem Hrn .
Amtskeller Joh . Adam Blenknerein Sohn ,
eod . Sophia Miauton , ein Findling .
Den gten : Franziska , Vater Br . Joh .
Weber .

Gestorbene : Den zoten September : Li¬
borius Gerstner , alt z I . Den 2ten Ok¬
tober : Franz Anton Köhler , alt i I .
eod . Johann Knhnenberger , alt z | I .
eod . Martin Kühnenbcrger , alt 1 I .
Den Zten : Valentin Reisch , alt 54 I .
Den zten : N . Michou , alt 20 I . eod .
Franz Schweizer , alt 4! I .

Verehelichte : Br . Balthasar Grundel ,
mit Maria Anna Killesin . eod . Jvh . Ni¬
kolaus Höhn , Br . u . Schmied , mit FideS
Jirkrrin , W .

Fruchtpreise und viktualienschatzung .

Städte

II Früchten per Mltr im -Mttclprer « Brod Fleisch da« Pfund

I

O Korn

fl. >kr.

Gerfl

ik. skr .

Spei ,

fl, [ ft .

Kern

fl. >kr .

Haber

fl >kr .

Kund
Brod
4M

kr.

Weck
für
1 kr .
Loth

Gem .
Brod
a2fr .
Loth

Ochsen

kr.

Kalb

kr .

Hackel

kr .

schwel«
nen
kr.

Aailheiin *4 9l48 > 6J58 5 ( 38 I0 | 22 6 | 6 ' 44 6 14 io4 9 9 ii

Heidelberg 22 9h3 7115 5l " ,iojz6 5l37 «4i 6 15 — — — —

Bruchsal — 9>3ö 7I20 6 | - 12I30 6I30 13 6 14 84 8 8 9
Brette » 19 — — 1—4l — 4 (40 - 1- 4l3° — —- ' — — — — —

Vdenheim — L.=E
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